
 

Amtsblatt 

 
Verkündigungsorgan für den Kreis Viersen sowie die Städte Kempen, Nettetal, Tönisvorst, Viersen, Willich und die Ge-
meinden Brüggen, Grefrath, Niederkrüchten, Schwalmtal 
 

 
 

   

Nr. 27/2020 10.06.2020 Seite 1 
   

 
 

Kreis Viersen ........................................................................................................................................... 3 

356/2020 Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides .................................................... 3 

357/2020 Öffentliche Zustellung einer Verwarnung ................................................................ 4 

358/2020 Öffentliche Zustellung einer Verwarnung ................................................................ 5 

359/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ................................................................. 6 

360/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ................................................................. 7 

361/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ................................................................. 8 

362/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ................................................................. 9 

363/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ............................................................... 10 

364/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ............................................................... 11 

365/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung ............................................................... 12 

366/2020 Ungültigkeitserklärung eines Dienstsiegels ........................................................... 13 

367/2020 Allgemeinverfügung des Kreises Viersen vom 10.06.2020 zur Regelung 
von Neu- und Wiederaufnahmen in vollstationären Dauer- und 
Kurzzeitpflegeeinrichtungen sowie Umgang mit Verdachtsfällen zur 
Verhinderung der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2 .................................... 14 

368/2020 Satzung vom 05.06.2020 zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der Tageseinrichtungen 
für Kinder im Kreis Viersen vom 16.12.2011 und der Satzung vom 
14.12.2012 über die Förderung der Kindertagespflege und die Erhebung 
von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme .................................................... 22 

Burggemeinde Brüggen ........................................................................................................................ 25 

369/2020 Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des 
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der Vertretung der 
Burggemeinde Brüggen am 13. September 2020  sowie einer ggf. 
erforderlichen Stichwahl am 27. September 2020 ................................................ 25 

Stadt Nettetal ....................................................................................................................................... 32 

370/2020 Öffentliche Bekanntmachung des NetteBetriebs Jahresabschluss 2017............... 32 

 
 



Nr. 27/2020 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 2 

Stadt Viersen ......................................................................................................................................... 52 

371/2020 Bezirksregierung Düsseldorf: Erörterungstermin im 
Planfeststellungsverfahren für die Erneuerung der 110 kvA 
Hochspannungsleitung zwischen der UA Dülken und dem Punkt Speik-
West ....................................................................................................................... 52 

372/2020 Öffentliche Zustellung eines Hausverbotes ........................................................... 55 

373/2020 Einladung Rat 23.06.2020 ...................................................................................... 56 

Stadt Willich .......................................................................................................................................... 60 

374/2020 Satzung der Stadt Willich über die Erhebung von Elternbeiträgen für die 
Teilnahme von Kindern an der offenen Ganztagsschule im Primarbereich 
vom 04.06.2020 ..................................................................................................... 60 

375/2020 Satzung der Stadt Willich über die Erhebung von Elternbeiträgen für den 
Besuch einer Tageseinrichtung für Kinder und die Inanspruchnahme von 
Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung) vom 04.06.2020 ................................ 66 

Sonstige ................................................................................................................................................ 74 

376/2020 Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Stadt 
Krefeld/Kreis Viersen ............................................................................................. 74 

377/2020 Tagesordnung 15. Verbandsversammlung des Bioabfallverbandes 
Niederrhein ............................................................................................................ 75 

378/2020 Sparkasse Krefeld: Kraftloserklärung einer Sparurkunde ...................................... 76 

 
  



Nr. 27/2020 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 3 

 

Kreis Viersen 
 

356/2020 Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gül-
tigen Fassung wird der 
 
 
 

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr vom 02.06.2020 
Aktenzeichen 03196035434/le  

gegen 
 

Herrn 
Lukasz Podkanski 
18 Cluain Dubh 

IRL-V94 VRXO LIMERICK 
 
 
 
öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person postalisch nicht zu erreichen ist. 
 
Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen. 
 
Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0120 A für den Empfänger offen und kann dort vom Empfänger eingesehen 
werden. 
 
Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig 
und vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung Einspruch eingelegt wird. 
 
Viersen, 02.06.2020 
 
Im Auftrag 
 
Lentz 

 

  



Nr. 27/2020 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 4 

357/2020 Öffentliche Zustellung einer Verwarnung 

 
Gegen George Daniel Ene, letzte bekannte Anschrift: Groene Hilledijk 211, 3073 RM Rotterdam, jet-
ziger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 02.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Meu,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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358/2020 Öffentliche Zustellung einer Verwarnung 

 
Gegen Robert Gommans, letzte bekannte Anschrift: Kogelstraat 3, 5963 AN Hegelsom, jetziger Auf-
enthaltsort unbekannt, ist am 01.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Meu,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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359/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Jan Spruit, letzte bekannte Anschrift: De Helling 81, 1502 GE Zaandam NL, jetziger Aufenthalts-
ort unbekannt, ist am 09.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Bur,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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360/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Johannes van de Wetering, letzte bekannte Anschrift: Cereslaan 11, 5384 VT Heesch, jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt, ist am 08.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Bur,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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361/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Klaas Jan Haan, letzte bekannte Anschrift: Oldekerkermeer 4, 9821 TP Oldekerk NL, jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt, ist am 09.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Meu,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 02.06.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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362/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Rafael Kleinert, letzte bekannte Anschrift: Schillerstraat 226, 5924 CV Venlo NL, jetziger Auf-
enthaltsort unbekannt, ist am 09.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Bur,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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363/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Tim Fehling, letzte bekannte Anschrift: Europalaan 166, 7543 DK Enschede, jetziger Aufent-
haltsort unbekannt, ist am 08.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Meu,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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364/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Youran van Ark, letzte bekannte Anschrift: Klimtstraat 26, 1328 RB Almere, jetziger Aufent-
haltsort unbekannt, ist am 27.03.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Meu,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 02.06.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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365/2020 Öffentliche Zustellung einer Ermahnung 

 
Gegen Richard Tuin, letzte bekannte Anschrift: Schoolstraat 19, 7975 AB Uffelte, jetziger Aufenthalts-
ort unbekannt, ist am 09.04.2020 ein  
Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/Bur,  
ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfän-
gers / der Empfängerin nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach vorheri-
ger Terminabsprache eingesehen und in Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 
41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0125. 
 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 25.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. Linnenberger 
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366/2020 Ungültigkeitserklärung eines Dienstsiegels 

 
Das nachstehend beschriebene Dienstsiegel des Kreises Viersen, ist in Verlust geraten. Es wird hiermit 
für ungültig erklärt.  
 
Beschreibung des Dienstsiegels: 
 
Gummistempel, Durchmesser 22 mm, Umschriftung: Kreis Viersen, in der Mitte das Kreiswappen mit 
Umrandung, darunter mittig die Ziffer 2. 
 
 
Viersen, den 14.05.2020 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
Schippers 
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367/2020 Allgemeinverfügung des Kreises Viersen vom 10.06.2020 zur Regelung 

von Neu- und Wiederaufnahmen in vollstationären Dauer- und Kurzzeitpflegeein-

richtungen sowie Umgang mit Verdachtsfällen zur Verhinderung der weiteren Aus-

breitung von SARS-CoV-2 

 
Die Versorgung von pflegebedürftigen Menschen, für die außerhalb einer stationären Pflegeeinrich-
tung keine angemessene Pflege und Betreuung sichergestellt werden kann, muss auch während einer 
epidemischen Lage verlässlich durch stationäre Pflege- und Betreuungsangebote gewährleistet wer-
den. Dies gilt vordringlich für Pflegebedürftige, die in ihrer Häuslichkeit nicht mehr ausreichend ver-
sorgt werden können und deshalb in eine Pflegeeinrichtung aufgenommen werden müssen (z.B. auch 
nach Krankenhausaufenthalt). Auch muss die Rückkehr von Bewohnerinnen und Bewohnern aus Pfle-
geeinrichtungen nach einem stationären Krankenhausaufenthalt möglich bleiben. 
Besondere Herausforderungen ergeben sich dabei aus dem aktuellen landesweiten SARS-CoV-2-Aus-

bruch und den großen Risiken für Gesundheit und Leben der Bewohnerinnen und Bewohner, die mit 

einem Infektionsgeschehen in stationären Pflegeeinrichtungen und vergleichbaren Einrichtungen 

verbunden sind. Hinsichtlich der Bewohnerinnen und Bewohner in Pflegeeinrichtungen wird von ei-

ner besonders hohen Vulnerabilität und im Falle einer Infektion von einer hohen Letalität ausgegan-

gen. 

Da die epidemische Lage weiterhin Schutzmaßnahmen im Falle von Neu- und Wiederaufnahmen in 

o. a. Einrichtungen erforderlich macht, erlässt der Kreis Viersen als zuständige Behörde auf der Grund-

lage der §§ 28 Abs. 1 IfSG und 14 Abs. 1 OBG mit Wirkung vom 10.06.2020 folgende 

 

Allgemeinverfügung 

 

Durch diese Allgemeinverfügung sind folgende Regelungen einzuhalten bzw. umzusetzen: 

 

 

(1) Durch Bewohnerinnen und Bewohner, die neu in eine Pflegeeinrichtung aufgenommen wer-

den (Neuaufnahmen): 

a. Alle Bewohnerinnen und Bewohner, die neu in eine vollstationäre Dauer- oder Kurzzeit-

pflegeeinrichtung aufgenommen werden, müssen für die Dauer von 14 Tagen innerhalb 

der Einrichtung von den übrigen Bewohnerinnen und Bewohnern getrennt untergebracht, 

gepflegt, betreut und versorgt werden. Zu diesem Zweck ist die Bewohnerin/ der Bewoh-

ner verpflichtet, sich ausschließlich in einem Bewohnerzimmer mit zugehörigem Bad und 

ggfs. zugehörigem Balkon/ Terrasse aufzuhalten (Einzelzimmerquarantäne).  

b. Sofern in der Pflegeeinrichtung ein separater Quarantänebereich eingerichtet wurde, ist 

die Bewohnerin/ der Bewohner verpflichtet, sich ausschließlich im ausgewiesenen Qua-

rantänebereich aufzuhalten. Alle Bewohnerinnen und Bewohner sind verpflichtet, inner-

halb des Quarantänebereiches zu etwaigen weiteren Bewohnerinnen und Bewohnern im 

Quarantänebereich einen Mindestabstand von 1,5m einzuhalten. 
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c. Ein Verlassen der Einzelzimmerquarantäne sowie des Quarantänebereiches darf aus-

schließlich zum Zweck eines Aufenthaltes im Freien erfolgen und ist durchgehend von ei-

ner Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der Einrichtung zu begleiten, der für die Einhal-

tung des Mindestabstandes zu Dritten Sorge trägt. In der Phase der Quarantäne ist ein 

freies Bewegen innerhalb der Einrichtung nicht möglich. 

d. Die Quarantäne kann nur beendet werden, wenn die Bewohnerin/ der Bewohner seit min-

destens 48 Stunden keine Symptome für eine COVID-19-Erkrankung zeigt. 

e. Die Quarantäne kann vorzeitig vor Ablauf der 14-Tagesfrist beendet werden, sofern eine 

erneute Testung auf SARS-CoV-2, die frühestens am siebten Tag nach Krankenhausentlas-

sung erfolgen darf, ein negatives Testergebnis ergeben hat und die Bewohnerin/ der Be-

wohner seit mindestens 48 Stunden keine Symptome für eine COVID-19-Erkrankung zeigt.  

f. Sofern bei der Bewohnerin/ der Bewohner vor Aufnahme eine Infektion mit SARS-CoV-2 

festgestellt wurde, ist eine Aufnahme in die Pflegeeinrichtung erst nach Vorliegen eines 

negativen Testergebnisses zulässig. In diesem Fall kann die Quarantäne 48 Stunden nach 

Aufnahme aufgehoben werden, wenn die Bewohnerin/ der Bewohner in diesem Zeitraum 

keine Symptome für eine COVID-19-Erkrankung mehr zeigt. 

 

(2) Durch Bewohnerinnen und Bewohner, die nach einem stationären Krankenhausaufenthalt 

in eine Pflegeeinrichtung zurückkehren (Wiederaufnahmen): 

a. Alle Bewohnerinnen und Bewohner, die nach einem stationären Krankenhausaufenthalt 

mit mindestens einer Übernachtung in ihre Pflegeeinrichtung zurückkehren, müssen für 

die Dauer von 14 Tagen innerhalb der Einrichtung von den übrigen Bewohnerinnen und 

Bewohnern getrennt untergebracht, gepflegt, betreut und versorgt werden. Zu diesem 

Zweck ist die Bewohnerin/ der Bewohner verpflichtet, sich ausschließlich in einem Bewoh-

nerzimmer mit zugehörigem Bad und ggfs. zugehörigem Balkon/ Terrasse aufzuhalten 

(Einzelzimmerquarantäne).  

b. Sofern in der Pflegeeinrichtung ein separater Quarantänebereich eingerichtet wurde, ist 

die Bewohnerin/ der Bewohner verpflichtet, sich ausschließlich im ausgewiesenen Qua-

rantänebereich aufzuhalten. Alle Bewohnerinnen und Bewohner sind verpflichtet, inner-

halb des Quarantänebereiches zu etwaigen weiteren Bewohnerinnen und Bewohnern im 

Quarantänebereich einen Mindestabstand von 1,5m einzuhalten. 

c. Ein Verlassen der Einzelzimmerquarantäne sowie des Quarantänebereiches darf aus-

schließlich zum Zweck eines Aufenthaltes im Freien erfolgen und ist durchgehend von ei-

ner Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der Einrichtung zu begleiten, der für die Einhal-

tung des Mindestabstandes zu Dritten Sorge trägt. In der Phase der Quarantäne ist ein 

freies Bewegen innerhalb der Einrichtung nicht möglich. 

d. Sofern die Bewohnerin/ der Bewohner vor dem Krankenhausaufenthalt ein Doppelzimmer 

bewohnt hat, ist eine Unterbringung in einem anderen Einzelzimmer der Einrichtung bzw. 

im Krisenzimmer oder im Quarantänebereich zu tolerieren, sofern eine weitere Bewohne-

rin/ ein weiterer Bewohner in diesem Doppelzimmer lebt. 

e. Die Quarantäne kann nur beendet werden, wenn die Bewohnerin/ der Bewohner seit min-

destens 48 Stunden keine Symptome für eine COVID-19-Erkrankung zeigt. 



Nr. 27/2020 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 16 

f. Die Quarantäne kann vorzeitig vor Ablauf der 14-Tagesfrist beendet werden, sofern eine 

erneute Testung auf SARS-CoV-2, die frühestens am siebten Tag nach Krankenhausentlas-

sung erfolgen darf, ein negatives Testergebnis ergeben hat und die Bewohnerin/ der Be-

wohner seit mindestens 48 Stunden keine Symptome für eine COVID-19-Erkrankung zeigt.  

g. Sofern die Bewohnerin/ der Bewohner wegen einer COVID-19 Erkrankung im Krankenhaus 

behandelt wurde bzw. während des Krankenhausaufenthaltes eine Infektion mit SARS-

CoV-2 festgestellt wurde, ist eine Rückverlegung in die Pflegeeinrichtung erst nach Vorlie-

gen eines negativen Testergebnisses zulässig. In diesem Fall kann die Quarantäne 48 Stun-

den nach Rückkehr aus dem Krankenhaus aufgehoben werden, wenn die Bewohnerin/ der 

Bewohner in diesem Zeitraum keine Symptome für eine COVID-19-Erkrankung mehr zeigt. 

h. Die in Absatz 2 enthaltenen Regelungen gelten auch sinngemäß für die Wiederaufnahme 

aus stationären Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen. 

 

(3) Durch Bewohnerinnen und Bewohner, die Symptome einer COVID-19-Erkrankung zeigen 

(Verdachtsfall):  

a. Alle Bewohnerinnen und Bewohner, die Symptome einer COVID-19-Erkrankung zeigen, 

müssen bis zum Vorliegen eines negativen Testergebnisses innerhalb der Einrichtung von 

den übrigen Bewohnerinnen und Bewohnern getrennt untergebracht, gepflegt, betreut 

und versorgt werden. Zu diesem Zweck ist die Bewohnerin/ der Bewohner verpflichtet, 

sich ausschließlich in einem Bewohnerzimmer mit zugehörigem Bad und ggfs. zugehöri-

gem Balkon/ Terrasse aufzuhalten (Einzelzimmerquarantäne).  

b. Sofern in der Pflegeeinrichtung ein separater Quarantänebereich eingerichtet wurde, ist 

die Bewohnerin/ der Bewohner verpflichtet, sich ausschließlich im ausgewiesenen Qua-

rantänebereich aufzuhalten. Alle Bewohnerinnen und Bewohner sind verpflichtet, inner-

halb des Quarantänebereiches zu etwaigen weiteren Bewohnerinnen und Bewohnern im 

Quarantänebereich einen Mindestabstand von 1,5m einzuhalten. 

c. Ein Verlassen der Einzelzimmerquarantäne sowie des Quarantänebereiches darf aus-

schließlich zum Zweck eines Aufenthaltes im Freien erfolgen und ist durchgehend von ei-

ner Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der Einrichtung zu begleiten, der für die Einhal-

tung des Mindestabstandes zu Dritten Sorge trägt. In der Phase der Quarantäne ist ein 

freies Bewegen innerhalb der Einrichtung nicht möglich. 

d. Sofern die Bewohnerin/ der Bewohner ein Doppelzimmer bewohnt, ist eine Unterbrin-

gung in einem anderen Einzelzimmer der Einrichtung bzw. im Krisenzimmer oder im Qua-

rantänebereich zu tolerieren, sofern eine weitere Bewohnerin/ ein weiterer Bewohner in 

diesem Doppelzimmer lebt. 

 

(4) Durch Pflegeeinrichtungen: 

a. Alle vollstationären Dauer- oder Kurzzeitpflegeeinrichtungen haben die Quarantäne von 

neuaufgenommenen und aus dem Krankenhaus zurückkehrenden Bewohnerinnen und 

Bewohnern in Einzelzimmern oder entsprechend ausgewiesenen Quarantänebereichen zu 

ermöglichen.  
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b. Für die Dauer der Quarantäne ist eine getrennte Unterbringung der Bewohnerinnen und 

Bewohner, die sich aufgrund der o.g. Fallkonstellation in Quarantäne befinden, zu gewähr-

leisten. Sollte mehr als ein Bewohner zeitgleich in einer Einrichtung unter Quarantäne ste-

hen, dann ist auch ein Kontakt der Quarantäne-Bewohner untereinander zu verhindern, 

sofern diese Personen nicht vorher bereits in häuslicher Gemeinschaft oder gemeinschaft-

lich in einem Doppelzimmer gelebt haben. 

c. Die Einrichtungsleitung hat dafür Sorge zu tragen, dass die betroffenen Bewohnerinnen 

und Bewohner die Vorgaben der Absätze 1 bis 3 einhalten.  

d. Die Pflegeeinrichtung soll den Bewohnern, die sich in Quarantäne befinden, einen Aufent-

halt im Freien ermöglichen, wenn diese das wünschen. Die begleitenden Mitarbeiter ha-

ben beim Verlassen des Quarantänebereichs Sorge zu tragen, dass die Hygienevorschrif-

ten durch die Bewohnerin/ den Bewohner eingehalten werden und ein Mindestabstand 

zu Dritten von mind. 1,5m eingehalten wird. Das Personal muss hierbei geeignete Schutz-

ausrüstung (mindestens Einweghandschuhe und Atemschutzmasken, die den Mindestan-

forderungen an FFP2-Atemschutzmasken genügen) tragen, um sicher vor einer Infektion 

geschützt zu werden. 

e. Bei der Einrichtung eines Quarantänebereiches sind auch Verlegungen von gesunden und 
nicht infizierten Bewohnerinnen und Bewohnern innerhalb der Einrichtung zulässig, wenn 
dies erforderlich ist. 

f. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist zur Pflege und Versorgung der in Quarantäne 
befindlichen Bewohnerinnen und Bewohner in ausreichendem Umfang persönliche 
Schutzausrüstung, bestehend aus Einweghandschuhen und Atemschutzmasken, die den 
Mindestanforderungen an FFP2-Atemschutzmasken genügen sowie bei direkter Pflege 
mit Körperkontakt Schutzbrillen, Schutzkitteln bzw. Schutzoveralls entsprechend den ak-
tuellen Empfehlungen des Robert-Koch-Institutes zur Verfügung zu stellen. Hände- und 
Flächendesinfektionsmittel sind in erforderlichem Umfang vorzuhalten. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind über den sachgerechten Umgang einzuweisen. 

g. Der Gesundheitszustand von allen in Quarantäne befindlichen Bewohnerinnen und Be-

wohnern ist täglich zu dokumentieren. Hierzu sind mindestens Angaben zu den Vitalwer-

ten (Temperatur, bei Bedarf Blutdruck, Puls, Atemfrequenz, Sauerstoffsättigung) zu ma-

chen. 

 

(5) Durch anbieterverantwortete Wohngemeinschaften: 

a. Die in den Absätzen 1 bis 4 enthaltenen Regelungen gelten sinngemäß auch für anbieter-

verantwortete Wohngemeinschaften im Sinne des § 24 Absatz 3 Wohn-und Teilhabege-

setzes. 

 

Zwangsmittelandrohung: 

Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die unter Absatz 1 bis 3 getroffenen Anordnungen wird 

gem. § 63 Verwaltungsvollstreckungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (VwVG NRW) ein 

Zwangsgeld in Höhe von 100,00 Euro angedroht. Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die unter 

Absatz 4 und 5 getroffenen Anordnungen wird gem. § 63 VwVG NRW ein Zwangsgeld in Höhe von 

1.000,00 Euro angedroht. 
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Begründung: 

Diese Allgemeinverfügung erlasse ich als zuständige Behörde gem. § 43 Abs. 1 Wohn- und Teilhabe-

gesetz (WTG NRW) in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 3 Nr. 1 des Gesetzes zur Regelung 

besonderer Handlungsbefugnisse im Rahmen einer epidemischen Lage von nationaler oder landes-

weiter Tragweite und zur Feststellung der Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz (Infekti-

onsschutz- und Befugnisgesetz IfSBG). Rechtsgrundlage für die zu treffenden Maßnahmen sind die §§ 

28 Abs. 1 Satz 2 IfSG und 14 Abs. 1 OBG. Unter den Voraussetzungen des § 28 Abs. 1 S. 2 IfSG kann 

die zuständige Behörde Personen verpflichten, den Ort, an dem sie sich befinden, nicht oder nur unter 

bestimmten Bedingungen zu verlassen oder von ihr bestimmte Orte oder öffentliche Orte nicht oder 

nur unter bestimmten Bedingungen zu betreten. Nach § 15 Abs. 2 WTG NRW können gegenüber Leis-

tungsanbieterinnen und Leistungsanbietern von Pflegeeinrichtungen Anordnungen zur Abwendung 

einer drohenden Gefahr erlassen werden. 

 

Die Verordnung zur Regelung von Neu-und Wiederaufnahmen in vollstationären Dauer- und Kurzzeit-

pflegeeinrichtungen sowie besonderen Wohnformen für Menschen mit Behinderungen einschließlich 

Kurzzeitwohneinrichtungen der Eingliederungshilfe zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung von 

SARS-CoV-2 (CoronaAufnahmeVO) vom 03.04.2020 trat mit Ablauf des 19.04.2020 außer Kraft. Das 

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen hat in der Folge am 29.04.2020 

eine Allgemeinverfügung zur Sicherstellung einer landesweiten Betreuungs- und Untersuchungs-

struktur für pflegebedürftige Menschen (CoronaAV Pflege) erlassen. Hinsichtlich der notwendigen 

Dauer einer Quarantäne enthält die CoronaAV keine hinreichend konkreten Regelungen. Unter Ziffer 

4.2 heißt es, dass die Dauer der getrennten Versorgung auf das zwingend erforderliche Maß zu be-

schränken ist. Dieses zwingend notwendige Maß richtet sich nach dem aktuellen Stand wissenschaft-

licher Erkenntnisse in Form der Empfehlungen des Robert-Koch-Institutes (vgl. § 4 Abs. 2 Ziffer 1 IfSG).  

Aus Gründen der Rechtsklarheit ist der Erlass dieser Allgemeinverfügung notwendig. Dies auch zur 

Gewährleistung eines einheitlichen Vorgehens im gesamten Zuständigkeitsbereich des Kreises in Be-

zug auf die Dauer der notwendigen Quarantäne. 

 

Ziel ist es, das Risiko eines Vireneintritts des SARS-CoV-2 Virus in Pflegeinrichtungen zu minimieren. 

Neu- und wiederaufgenommene Bewohnerinnen und Bewohner sind als Verdachtsfall zu werten. 

Dies zum einen, weil im Zeitraum zwischen Testung und Aufnahme in der Einrichtung eine Infektion 

erfolgt sein könnte. Zum anderen weil auch zum Zeitpunkt der Testung bereits eine Infektion erfolgt 

sein könnte, diese aufgrund der Inkubationszeit aber noch nicht zu einem positiven Testergebnis füh-

ren konnte. Der möglichen Gefahr eines Vireneintritts in die Einrichtung, die durch eine unentdeckte 

Infektion für alle Bewohner und Mitarbeiter besteht, soll deshalb durch die vorstehenden Quarantä-

neregelungen entgegengewirkt werden.  

Die getroffenen Regelungen berücksichtigen, dass neuaufgenommene Bewohnerinnen und Bewoh-

ner aus einem Umfeld kommen, in dem keine Gewähr für die Einhaltung der derzeit gültigen Hygie-

nevorschriften im Umgang mit SARS-CoV-2 übernommen werden kann. Insofern stellen diese Perso-

nen ein erhöhtes Risiko dar. 
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Bewohnerinnen und Bewohner, die nach einem Krankenhausaufenthalt zurückkehren, kommen aus 

einer geschützten Umgebung, da von der Einhaltung der notwendigen Hygienemaßnahmen durch 

das Krankenhauspersonal ausgegangen werden kann. Ein ungeschützter Kontakt zu Mitpatienten, die 

potentiell SARS-CoV-2 infiziert sind, kann allerdings nicht ausgeschlossen werden. Insofern stellen 

auch diese Personen ein erhöhtes Risiko dar. 

Das Infektionsrisiko der Bestandsbewohner, die die Einrichtung zu Spaziergängen oder Ähnlichem 

unter Einhaltung der Abstandsregelungen und Schutzvorschriften (z.B. Tragen eines Mund-Nasen-

schutzes in Geschäften) verlassen, wird im Vergleich dazu als gering angesehen.  

 

Die angeordneten Maßnahmen entsprechen überdies den aktuellen fachlichen Weisungen des Ro-

bert-Koch-Institutes (Prävention und Management von COVID-19 in Alten- und Pflegeeinrichtungen 

und Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigungen und Behinderungen (Stand 20.05.2020) und 

Kriterien zur Entlassung aus dem Krankenhaus bzw. aus der häuslichen Isolation (Stand 15.05.2020)). 

Sie sind als aktueller Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse anzusehen und insofern fachlich zu be-

rücksichtigen. 

Die getroffenen Maßnahmen sind geeignet, um eine Ausbreitung der Infektion mit COVID-19 zu ver-

langsamen und das Risiko eines Ausbruchsgeschehens in einer Pflegeeinrichtung zu minimieren und 

eine Gefahr für Leib und Leben besonders schutzbedürftiger Personen zu verringern. 

Die Allgemeinverfügung ist angemessen, da sie nicht außer Verhältnis zu dem in der Allgemeinverfü-

gung angestrebten Schutz höherwertiger Rechtsgüter wie Leben, Leib und Gesundheit der Bevölke-

rung bzw. der Bewohnerinnen und Bewohner in Pflegeeinrichtungen steht. Die getroffenen Maßnah-

men berücksichtigen differenziert das Gefährdungspotential und sind hierauf inhaltlich abgestimmt. 

Insbesondere die Dauer der Quarantäne steht in Relation zu einem möglichen Infektionsrisiko. 

 

Die Allgemeinverfügung ist zudem erforderlich, um Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeeinrich-

tungen vor einer SARS-CoV-2 Infektion zu schützen. 

 

Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar (§ 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG).  

Eine Klage hat somit keine aufschiebende Wirkung. 

 

Auf die Strafvorschrift des § 75 Abs. 1 Nr. 1 IfSG wird hingewiesen. 

 

Zur Zwangsmittelandrohung: 

Die Androhung des Zwangsgeldes stützt sich auf die § 55, § 57 Abs. 1 Nr. 2 und § 60 Verwaltungsvoll-

streckungsgesetz NRW (VwVG NRW). Nach § 55 Abs. 1 VwVG NRW kann ein Verwaltungsakt, der auf 

die Vornahme einer Handlung oder auf Duldung oder Unterlassung gerichtet ist, mit Zwangsmitteln 

durchgesetzt werden, wenn er unanfechtbar ist oder wenn Rechtsmittel keine aufschiebende Wirkung 

haben.  
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Das Zwangsmittel ist das geeignete Mittel zur Durchsetzung meiner Forderung. Andere, weniger belas-

tende Zwangsmittel, sind nicht ersichtlich. Zudem ist die Androhung eines Zwangsgeldes im Hinblick 

auf die Güterabwägung erforderlich. Abgewogen hierbei werden die Interessen der Bewohnerinnen 

und Bewohner bezüglich ihrer Freiheitsrechte sowie der Leistungsanbieter an einer störungsfreien ei-

genverantwortlichen und wirtschaftlich orientierten Führung des jeweiligen Betriebs und die Interes-

sen der übrigen Bewohnerinnen und Bewohner der Pflegeeinrichtung an einem möglichst selbstbe-

stimmten und selbstständigen Leben, frei von Gefahren für Leib und Seele. Insbesondere unter Berück-

sichtigung des erhöhten Schutzbedarfes der Bewohnerinnen und Bewohner wird den schützenswerten 

Gütern der Bewohnerinnen und Bewohner eine höhere Bedeutung beigemessen.  

 

Die Höhe der angedrohten Zwangsgelder sind geeignet, der Forderung in ausreichendem Maß Nach-

druck zu verleihen. Die Höhe steht auch nicht erkennbar außer Verhältnis zu dem beabsichtigten Erfolg. 

Somit sind die Zwangsgelder in angedrohter Höhe angemessen und verhältnismäßig.  

 

Ich weise darauf hin, dass Zwangsmittel so oft angedroht, festgesetzt und in der Höhe gewechselt wer-

den können, bis der Zweck dieser Verfügung erfüllt ist. 

 

Bekanntmachungshinweis: 

Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz Nordrhein-

Westfalen (VwVfG NRW) mit dem auf die öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Vier-

sen folgenden Tag als bekannt gegeben. 

 

Geltungsdauer: 

Diese Allgemeinverfügung gilt solange die vom Landtag Nordrhein-Westfalen mit Wirkung zum 

14. April 2020 festgestellte epidemische Lage von landesweiter Tragweite nach § 11 Abs. 1 des IfSBG 

NRW anhält. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwal-

tungsgericht in Düsseldorf erhoben werden. Die Anschrift lautet: Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bas-

tionstraße 39, 40213 Düsseldorf, oder Postfach 200860, 40105 Düsseldorf. Die Klage kann schriftlich 

beim Verwaltungsgericht eingereicht oder zu Protokoll des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle, Bas-

tionstraße 39, 40213 Düsseldorf, erklärt werden. 

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Post-

stelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das 

Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden 

Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermitt-

lungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung 

geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung 

über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere 

elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. Novem-

ber 2017 (BGBl. I S. 3803). 
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Hinweis: 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 
 
 
gez. 
Dr. Coenen 
Landrat 
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368/2020 Satzung vom 05.06.2020 zur Änderung der Satzung über die Erhebung 

von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der Tageseinrichtungen für Kinder im 

Kreis Viersen vom 16.12.2011 und der Satzung vom 14.12.2012 über die Förderung 

der Kindertagespflege und die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruch-

nahme 

 
Auf Grund des § 5 Abs. 1 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 646) in der zurzeit geltenden Fassung hat der Kreistag am 14.05.2020 fol-
gende Änderung der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der 
Tageseinrichtungen für Kinder im Kreis Viersen vom 16.12.2011 und der Satzung vom 14.12.2012 
über die Förderung der Kindertagespflege und die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruch-
nahme beschlossen:  
 
 

Artikel 1 
 

Die Anlage über die Höhe der Elternbeiträge nach § 4 Abs. 1 der Satzung über die Erhebung von El-
ternbeiträgen für die Inanspruchnahme der Tageseinrichtungen für Kinder im Kreis Viersen vom 
16.12.2011 sowie die Anlage über die Höhe der Kostenbeiträge nach § 6 Abs. 2 der Satzung vom 
14.12.2012 über die Förderung der Kindertagespflege und die Erhebung von Kostenbeiträgen für die 
Inanspruchnahme erhalten folgende Fassung: 
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Elternbeitragstabelle

 für die Betreuung

bis zu 35 Stunden

pro Woche

Stufe 0 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8 Stufe 9 Stufe 10

Stundensatz in €  0,- €               2,20 €                 2,80 €                 3,50 €               4,10 €                 4,70 €                  5,40 €                 6,00 €              6,60 €                  7,30 €                 7,90 € 
Betreuungsstunden

 pro Woche
bis 39.000 bis  52.000 € bis  65.000 € bis  78.000 € bis  91.000 € bis 104.000 € bis 117.000 € bis 130.000 € bis 143.000 € bis 156.000 € über 156.000 €

1  0,- €               2,20 €                 2,80 €                 3,50 €               4,10 €                 4,70 €                  5,40 €                 6,00 €              6,60 €                  7,30 €                 7,90 € 

2  0,- €               4,40 €                 5,60 €                 7,00 €               8,20 €                 9,40 €                10,80 €               12,00 €            13,20 €                14,60 €               15,80 € 

3 0,- €               6,60 €                 8,40 €               10,50 €             12,30 €               14,10 €                16,20 €               18,00 €            19,80 €                21,90 €               23,70 € 

4 0,- €               8,80 €               11,20 €               14,00 €             16,40 €               18,80 €                21,60 €               24,00 €            26,40 €                29,20 €               31,60 € 

5 0,- €             11,00 €               14,00 €               17,50 €             20,50 €               23,50 €                27,00 €               30,00 €            33,00 €                36,50 €               39,50 € 

6 0,- €             13,20 €               16,80 €               21,00 €             24,60 €               28,20 €                32,40 €               36,00 €            39,60 €                43,80 €               47,40 € 

7 0,- €             15,40 €               19,60 €               24,50 €             28,70 €               32,90 €                37,80 €               42,00 €            46,20 €                51,10 €               55,30 € 

8 0,- €             17,60 €               22,40 €               28,00 €             32,80 €               37,60 €                43,20 €               48,00 €            52,80 €                58,40 €               63,20 € 

9 0,- €             19,80 €               25,20 €               31,50 €             36,90 €               42,30 €                48,60 €               54,00 €            59,40 €                65,70 €               71,10 € 

10 0,- €             22,00 €               28,00 €               35,00 €             41,00 €               47,00 €                54,00 €               60,00 €            66,00 €                73,00 €               79,00 € 

11 0,- €             24,20 €               30,80 €               38,50 €             45,10 €               51,70 €                59,40 €               66,00 €            72,60 €                80,30 €               86,90 € 

12 0,- €             26,40 €               33,60 €               42,00 €             49,20 €               56,40 €                64,80 €               72,00 €            79,20 €                87,60 €               94,80 € 

13 0,- €             28,60 €               36,40 €               45,50 €             53,30 €               61,10 €                70,20 €               78,00 €            85,80 €                94,90 €            102,70 € 

14 0,- €             30,80 €               39,20 €               49,00 €             57,40 €               65,80 €                75,60 €               84,00 €            92,40 €              102,20 €            110,60 € 

15 0,- €             33,00 €               42,00 €               52,50 €             61,50 €               70,50 €                81,00 €               90,00 €            99,00 €              109,50 €            118,50 € 

16 0,- €             35,20 €               44,80 €               56,00 €             65,60 €               75,20 €                86,40 €               96,00 €          105,60 €              116,80 €            126,40 € 

17 0,- €             37,40 €               47,60 €               59,50 €             69,70 €               79,90 €                91,80 €            102,00 €          112,20 €              124,10 €            134,30 € 

18 0,- €             39,60 €               50,40 €               63,00 €             73,80 €               84,60 €                97,20 €            108,00 €          118,80 €              131,40 €            142,20 € 

19 0,- €             41,80 €               53,20 €               66,50 €             77,90 €               89,30 €              102,60 €            114,00 €          125,40 €              138,70 €            150,10 € 

20 0,- €             44,00 €               56,00 €               70,00 €             82,00 €               94,00 €              108,00 €            120,00 €          132,00 €              146,00 €            158,00 € 

21 0,- €             46,20 €               58,80 €               73,50 €             86,10 €               98,70 €              113,40 €            126,00 €          138,60 €              153,30 €            165,90 € 

22 0,- €             48,40 €               61,60 €               77,00 €             90,20 €            103,40 €              118,80 €            132,00 €          145,20 €              160,60 €            173,80 € 

23 0,- €             50,60 €               64,40 €               80,50 €             94,30 €            108,10 €              124,20 €            138,00 €          151,80 €              167,90 €            181,70 € 

24 0,- €             52,80 €               67,20 €               84,00 €             98,40 €            112,80 €              129,60 €            144,00 €          158,40 €              175,20 €            189,60 € 

25 0,- €             55,00 €               70,00 €               87,50 €           102,50 €            117,50 €              135,00 €            150,00 €          165,00 €              182,50 €            197,50 € 

26 0,- €             57,20 €               72,80 €               91,00 €           106,60 €            122,20 €              140,40 €            156,00 €          171,60 €              189,80 €            205,40 € 

27 0,- €             59,40 €               75,60 €               94,50 €           110,70 €            126,90 €              145,80 €            162,00 €          178,20 €              197,10 €            213,30 € 

28 0,- €             61,60 €               78,40 €               98,00 €           114,80 €            131,60 €              151,20 €            168,00 €          184,80 €              204,40 €            221,20 € 

29 0,- €             63,80 €               81,20 €            101,50 €           118,90 €            136,30 €              156,60 €            174,00 €          191,40 €              211,70 €            229,10 € 

30 0,- €             66,00 €               84,00 €            105,00 €           123,00 €            141,00 €              162,00 €            180,00 €          198,00 €              219,00 €            237,00 € 

31 0,- €             68,20 €               86,80 €            108,50 €           127,10 €            145,70 €              167,40 €            186,00 €          204,60 €              226,30 €            244,90 € 

32 0,- €             70,40 €               89,60 €            112,00 €           131,20 €            150,40 €              172,80 €            192,00 €          211,20 €              233,60 €            252,80 € 

33 0,- €             72,60 €               92,40 €            115,50 €           135,30 €            155,10 €              178,20 €            198,00 €          217,80 €              240,90 €            260,70 € 

34 0,- €             74,80 €               95,20 €            119,00 €           139,40 €            159,80 €              183,60 €            204,00 €          224,40 €              248,20 €            268,60 € 

35 0,- €             77,00 €               98,00 €            122,50 €           143,50 €            164,50 €              189,00 €            210,00 €          231,00 €              255,50 €            276,50 € 
Elternbeitragstabelle

 für die Betreuung

über 35 Stunden

pro Woche

Stufe 0 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8 Stufe 9 Stufe 10

Stundensatz in €  0,- €               2,90 €                 3,80 €                 4,60 €               5,40 €                 6,30 €                  7,10 €                 8,00 €              8,80 €                  9,60 €               10,50 € 
Betreuungsstunden pro 

Woche
Bis 39.000,- € bis  52.000 € bis  65.000 € bis  78.000 € bis  91.000 € bis 104.000 € bis 117.000 € bis 130.000 € bis 143.000 € bis 156.000 € über 156.000 €

36 0           104,40 €            136,80 €            165,60 €           194,40 €            226,80 €              255,60 €            288,00 €          316,80 €              345,60 €            378,00 € 

37 0           107,30 €            140,60 €            170,20 €           199,80 €            233,10 €              262,70 €            296,00 €          325,60 €              355,20 €            388,50 € 

38 0           110,20 €            144,40 €            174,80 €           205,20 €            239,40 €              269,80 €            304,00 €          334,40 €              364,80 €            399,00 € 

39 0           113,10 €            148,20 €            179,40 €           210,60 €            245,70 €              276,90 €            312,00 €          343,20 €              374,40 €            409,50 € 

40 0           116,00 €            152,00 €            184,00 €           216,00 €            252,00 €              284,00 €            320,00 €          352,00 €              384,00 €            420,00 € 

41 0           118,90 €            155,80 €            188,60 €           221,40 €            258,30 €              291,10 €            328,00 €          360,80 €              393,60 €            430,50 € 

42 0           121,80 €            159,60 €            193,20 €           226,80 €            264,60 €              298,20 €            336,00 €          369,60 €              403,20 €            441,00 € 

43 0           124,70 €            163,40 €            197,80 €           232,20 €            270,90 €              305,30 €            344,00 €          378,40 €              412,80 €            451,50 € 

44 0           127,60 €            167,20 €            202,40 €           237,60 €            277,20 €              312,40 €            352,00 €          387,20 €              422,40 €            462,00 € 

45 0           130,50 €            171,00 €            207,00 €           243,00 €            283,50 €              319,50 €            360,00 €          396,00 €              432,00 €            472,50 € 

Bis 39.000,- € bis  52.000 € bis  65.000 € bis  78.000 € bis  91.000 € bis 104.000 € bis 117.000 € bis 130.000 € bis 143.000 € bis 156.000 € über 156.000 €
Elternbeitragstabelle

 für die Betreuung

bis zu 35 Stunden

pro Woche

0,- €             77,00 €               98,00 €            122,50 €           143,50 €            164,50 €              189,00 €            210,00 €          231,00 €              255,50 €            276,50 € 

Elternbeitragstabelle

 für die Betreuung

über 35 Stunden

pro Woche

0,- €           130,50 €            171,00 €            207,00 €           243,00 €            283,50 €              319,50 €            360,00 €          396,00 €              432,00 €            472,50 € 

Hinweis: Bei einer Kombination aus Betreuungszeiten in der Kindertageseinrichtung und Betreuungszeiten (beispielsweise Randzeitenbetreuung) in der Kindertagespflege 

berechnet sich der Elternbeitrag  aus der Summe der Betreuungsstunden für beide Betreuungsarten und dem in der Tabelle zur Summe der Betreuungsstunden aufgeführten Elternbeitrag.  

Kindertageseinrichtungen

Elternbeiträge für die Inanspruchnahme größerer Betreuungsumfänge werden analog berechnet.

Monatsbeiträge bei Stundensättzen von:

Monatsbeiträge bei Stundensättzen von:

Kindertagespflege

Monatsbeiträge nach Einkommen:
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Artikel 2 

 
Diese Satzung tritt am 01.08.2020 in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Inanspruch-
nahme der Tageseinrichtungen für Kinder im Kreis Viersen vom 16.12.2011 und der Satzung vom 
14.12.2012 über die Förderung der Kindertagespflege und die Erhebung von Kostenbeiträgen für die 
Inanspruchnahme wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass die Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
41747 Viersen, 05.06.2020 
 
gez. 
 
Dr. Coenen 
Landrat 
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Burggemeinde Brüggen 
 

369/2020 Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 

und 

der Vertretung der Burggemeinde Brüggen 

am 13. September 2020 

 

sowie einer ggf. erforderlichen Stichwahl am 27. September 2020 

 
 

Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung – KWahlO – vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 09. Oktober 2019 (GV. NRW. S. 602) – SGV. NW. 1112 – for-
dere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf. 
 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom Wahlleiter der Burgge-
meinde Brüggen, Zimmer 208 oder 212 während der Dienststunden: [Mo.-Fr. 8.30 -12.30 Uhr und 
13.30 – 15.00 Uhr, außer Freitagnachmittag] kostenlos abgegeben oder unter E-Mail: wah-
len@brueggen.de, Telefon 02163/ 5701-143 angefordert werden können. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der §§ 46 b und 46 d Abs. 1 bis 5 des Kommunalwahl-
gesetzes – KWahlG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. 
S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202), – SGV. 
NRW. 1112 – und der §§ 25 und 26 sowie der §§ 75 a und 75 b KWahlO sowie auf das Gesetz zur 
Durchführung der Kommunalwahlen vom 29. Mai 2020 (GV.NRW. S. 379) weise ich hin. 
 
Insbesondere bitte ich zu beachten: 
 
1. Allgemeines 
 
1.1 Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Par-

teien), von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtig-
ten (Einzelbewerbern/ Einzelbewerberinnen), von diesen allerdings keine Reserveliste, einge-
reicht werden. 

 
1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur 

benannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu ge-
wählt worden ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht zustande, so kann die Partei oder 
Wählergruppe ihre Bewerber/Bewerberinnen in einer Versammlung von Wahlberechtigten auf-
stellen lassen. 

 

mailto:wahlen@brueggen.de
mailto:wahlen@brueggen.de
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Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Unionsbürger/ 
Unionsbürgerinnen), die in Deutschland bzw. im Wahlgebiet wohnen, sind unter den gleichen Vo-
raussetzungen wie Deutsche wählbar.  

 
Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlungen 
sind in geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die Festlegung der Reihenfolge der Be-
werber/Bewerberinnen auf der Reserveliste und für die Bestimmung eines Bewerbers/einer Be-
werberin als Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen anderen Bewerber/eine andere Bewer-
berin. Stimmberechtigt ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahlgebiet 
wahlberechtigt ist.  

 
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage 
des Zusammentritts der zur Wahl der Vertreter/Vertreterinnen einberufenen Versammlung im 
Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 

 
Die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlung und die Bewerber/Bewerberinnen 
sind frühestens ab dem 01. August 2019, die Bewerber/Bewerberinnen für die Wahlbezirke frü-
hestens nach der öffentlichen Bekanntgabe der Einteilung des Wahlgebietes in Wahlbezirke, zu 
wählen.  

 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene Stelle kann gegen den Be-
schluss einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Ein-
spruch ist die Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig. 

 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlung, über die 
Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das 
Verfahren für die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin regeln die Parteien und Wählergruppen 
durch ihre Satzungen.  

 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber/der Bewerberinnen mit Angaben 
über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Ver-
treter/Vertreterinnen oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung ist mit dem Wahl-
vorschlag einzureichen.  
 
Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versammlung und zwei von dieser bestimmte Teilneh-
mer/ Teilnehmerinnen gegenüber dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl des 
Bewerbers/der Bewerberin für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der Bewer-
ber/ Bewerberinnen für die Vertretung in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Hinsichtlich der Re-
servelisten hat sich die Versicherung an Eides statt auch darauf zu erstrecken, dass die Festlegung 
der Reihenfolge der Bewerber/Bewerberinnen und die Bestimmung der Ersatzbewerber/Ersatz-
bewerberinnen in geheimer Abstimmung erfolgt sind. 
 
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides statt bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvor-
schlags. 

 
1.3 Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlpe-

riode nicht ununterbrochen in der zu wählenden Vertretung der zuständigen Stadt/Gemeinde, im 
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Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bundestag vertreten, so kann sie 
einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen 
Grundsätzen gewählten Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht 
für auf Landesebene organisierte Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 
2, Abs. 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bun-
deswahlleiter eingereicht haben. 

 
Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem 
Bundeswahlleiter die Unterlagen eingereicht haben und wo und bis zu welchem Zeitpunkt An-
träge auf Bestätigung der ordnungsgemäßen Einreichung von Satzung und Programm von Par-
teien und Wählergruppen eingereicht werden können, hat das Ministerium des Innern am 27. No-
vember 2019 öffentlich bekannt gemacht (MBl. NRW. S. 764). 

 
2. Wahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
 
2.1 Wahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin können auch von Parteien 

und Wählergruppen gemeinsam eingereicht werden. In diesem Fall ist der Bewerber/die Bewer-
berin entweder in einer gemeinsamen Versammlung oder in getrennten Versammlungen der be-
teiligten Wahlvorschlagsträger zu wählen. Die Träger des gemeinsamen Wahlvorschlags dürfen 
keinen anderen als den gemeinsamen Bewerber wählen und zur Wahl vorschlagen. 

 
Der Wahlvorschlag für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin soll nach dem Muster 
der Anlage 11d zur KWahlO eingereicht werden. Er muss enthalten: 
– Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvor-

schlag einreicht; andere Wahlvorschläge können durch ein Kennwort des Wahlvorschlagsträ-
gers gekennzeichnet werden; 

– Familienname, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), 
E-Mail-Adresse oder Postfach sowie Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin. 

 
Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertre-
tenden Vertrauensperson enthalten. 

 
2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen 

Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Gemeinsame Wahlvorschläge müssen von 
den für das Wahlgebiet zuständigen Leitungen aller beteiligten Wahlvorschlagsträger unterzeich-
net sein. Bei anderen Wahlvorschlägen muss der Unterzeichner/die Unterzeichnerin des Wahl-
vorschlags im Wahlgebiet wahlberechtigt sein. 

 
Wer für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wählbar ist, kann sich selbst vorschla-

gen. 
 
2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen außerdem von 

mindestens 114 Wahlberechtigten der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen. Dies gilt nicht, 
wenn der bisherige Bürgermeister als Bewerber vorgeschlagen wird (§ 46 d Abs. 1 Satz 3 
KWahlG). Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit 
dem Nachweis der Wahlberechtigung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für 
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das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Um-
ständen, die der Wahl-vorschlagsträger nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht wer-
den.  

Unterstützungsunterschriften für gemeinsame Wahlvorschläge sind nur beizubringen, wenn alle 
beteiligten Wahlvorschlagsträger unter die in Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen fal-
len. 

 
2.4 Muss ein Wahlvorschlag von mindestens 114 Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind die 

Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14c zur KWahlO zu erbringen. Dabei ist 
folgendes zu beachten: 
– Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der Anfor-

derung sind der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreichen will, bei Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen das Kennwort, so-
wie Familienname, die Vornamen und Wohnort des/der vorzuschlagenden Bewerbers/Bewer-
berin, sowie die Kontaktdaten, die in die Datenschutzhinweise auf der Rückseite der Anlage 
14c unter Nr. 3 aufzunehmen sind, anzugeben. Der Wahlleiter hat diese Angaben auf den 
Formblättern zu vermerken. 

– Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen dies auf dem Formblatt 
persönlich und handschriftlich unterschreiben; die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, 
Geburtsdatum und zur Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners/der Unterzeichnerin 
sowie der Tag der Unterzeichnung sollen vom Unterzeichner/von der Unterzeichnerin persön-
lich und handschriftlich ausgefüllt werden. 

– Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Be-
scheinigung seiner Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15 zur KWahlO beizufügen, dass 
er/sie im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 

– Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen; hat 
jemand mehrere Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine/ihre Unterschrift auf allen weite-
ren Wahlvorschlägen ungültig; die gleichzeitige Unterzeichnung eines Wahlvorschlags für ei-
nen Wahlbezirk und einer Reserveliste bleibt unberührt. 

Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Bewerber/die Bewerberin ist zulässig, wenn 
dieser/diese in der Gemeinde wahlberechtigt ist. 

 
2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen: 

– Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach dem Muster der Anlage 12c 
zur KWahlO; die Erklärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 
11d zur KWahlO abgegeben werden. Dabei hat der Bewerber/die Bewerberin zu versichern, 
dass er/sie für keine andere Wahl zum Bürgermeister/zur Bürgermeisterin oder Landrat/Land-
rätin kandidiert. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf 
der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlags. 

– Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13b zur KWahlO; die Beschei-
nigung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11d zur KWahlO ab-
gegeben werden. 

– Bei Wahlvorschlägen von Parteien und Wählergruppen eine Ausfertigung der Niederschrift 
über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung des Bewerbers/der Be-
werberin (Anlage 9c zur KWahlO) mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versi-
cherungen an Eides statt (Anlage 10c zur KWahlO). 

–  
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3. Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk 
 
3.1 Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO einge-

reicht wenden. Er muss enthalten: 
– den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvor-

schlag einreicht; Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen können durch 
ein Kennwort gekennzeichnet werden; 

– Familienname, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), 
E-Mail-Adresse oder Postfach sowie Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin; bei 
Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der Dienstherr und 
die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäftigt 
sind, anzugeben. 

Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertre-
tenden Vertrauensperson enthalten. 

 
3.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen 

Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Bei anderen Wahlvorschlägen muss min-
destens ein Unterzeichner/eine Unterzeichnerin seine/ihre Unterschrift auf dem Wahlvorschlag 
selbst leisten. 

 
3.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen ferner von 

mindestens 3 Wahlberechtigten des Wahlbezirks, für den der Kandidat aufgestellt ist, persönlich 
und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewer-
bern/Einzelbewerberinnen. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Un-
terzeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner/die Unterzeichnerin 
bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahl-
vorschlags, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlagsbe-
rechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. 

 
3.4 Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von mindestens 3 Wahlberechtigten des Wahl-

bezirks unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 
14a zur KWahlO zu erbringen. 

 
Nr. 2.4 gilt mit der Maßgabe entsprechend, dass der Unterzeichner/die Unterzeichnerin im Wahl-
bezirk wahlberechtigt ist. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Bewerber/die Be-
werberin ist zulässig. 
 

3.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen: 
– Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach dem Muster der Anlage 12a 

zur KWahlO; die Erklärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der An-
lage 11a zur KWahlO abgegeben werden. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungser-
klärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen 
Wahlvorschlags. 

– Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13a zur KWahlO; die Beschei-
nigung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO erteilt 
werden. 

– Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergruppen eine Ausfertigung der Niederschrift 
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über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerber/der Be-
werberinnen mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an Eides 
statt; ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit eine Ausfertigung der Niederschrift und der Ver-
sicherungen an Eides statt einem anderen Wahlvorschlag im Wahlgebiet beigefügt ist (siehe 
auch Nr. 1.2 Abs. 8 bis 10 dieser Bekanntmachung). 

– Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs. 1 oder 6 des KWahlG bewerben, eine 
Bescheinigung über ihr Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis, falls der Wahlleiter dies zur Be-
hebung von Zweifeln für erforderlich hält. 

 
4. Wahlvorschläge für die Reserveliste 
 
4.1 Für die Reserveliste können nur Bewerber/Bewerberinnen benannt werden, die für eine Partei 

oder Wählergruppe auftreten. Die Reserveliste muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Lei-
tung unterzeichnet sein. 

 
4.2 Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11b zur KWahlO eingereicht werden. Sie muss 

enthalten: 
– den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die die Reserveliste 

einreicht;  
– Familienname, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, E-Mail-Adresse o-

der Postfach sowie Staatsangehörigkeit der Bewerber/Bewerberinnen in erkennbarer Reihen-
folge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der Dienst-
herr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben. 

Die Reserveliste soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertreten-
den Vertrauensperson enthalten. 
 
Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein Bewerber/eine Bewerberin, unbeschadet 
der Reihenfolge im Übrigen, Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen/eine im Wahlbezirk o-
der für einen/eine auf einer Reserveliste aufgestellten/aufgestellte Bewerber/Bewerberin sein 
soll. 

 
4.3 Soll ein Bewerber/eine Bewerberin auf der Reserveliste Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für ei-

nen im Wahlbezirk oder für einen/eine auf der Reserveliste aufgestellten anderen Bewerber/auf-
gestellte andere Bewerberin sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Reserveliste ferner enthalten: 
– den Familiennamen und die Vornamen des/der zu ersetzenden Bewerbers/Bewerberin; 
– den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reserveliste, in dem oder unter der der/die 

zu ersetzende Bewerber/Bewerberin aufgestellt ist. 
 
4.4 Reservelisten der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen außerdem von 

mindestens 8 Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
4.5 Muss die Reserveliste außerdem von mindestens 8 Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind 

die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach dem Muster der Anlage 14b zur KWahlO zu 
erbringen; bei Anforderung der Formblätter ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei 
oder Wählergruppe anzugeben. Für die Unterzeichnung gilt Nr. 2.4 entsprechend.  
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4.6 Die Zustimmungserklärung der Bewerber/der Bewerberinnen ist auf der Reserveliste nach dem 
Muster der Anlage 11b oder einzeln nach dem Muster der Anlage 12b zur KWahlO abzugeben. 
Einer Bescheinigung der Wählbarkeit bedarf es nicht, soweit Bewerber/Bewerberinnen gleichzei-
tig für einen Wahlbezirk aufgestellt sind und die Bescheinigung dem Wahlbezirksvorschlag beige-
fügt ist. 

 
Die Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der Vertretung der 
Burggemeinde Brüggen sind spätestens bis zum 27. Juli 2020, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist), beim 
Wahlleiter der Burggemeinde Brüggen, Zimmer 208 oder 212 einzureichen. 
 
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig vor diesem Termin einzureichen, damit 
etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, vorher noch behoben werden kön-
nen. 
 
Die Bekanntmachung vom 12. Februar 2020 zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des 
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der Vertretung der Burggemeinde Brüggen am 13.9.2020 
wird hiermit ersetzt. 

Auf die Bekanntmachung über die Einteilung des Wahlgebietes der Burggemeinde Brüggen in Wahl-
bezirke für die Kommunalwahl 2020 vom 12. Februar 2020 wird hingewiesen. 

 
Brüggen, 09. Juni 2020 
Der Wahlleiter 
 
Gez. 
Dieter Dresen 
Allgemeiner Vertreter 
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Stadt Nettetal 
 

370/2020 Öffentliche Bekanntmachung des NetteBetriebs Jahresabschluss 2017 

 
Der Jahresabschluss 2017 des NetteBetriebs der Stadt Nettetal wurde vom Rat der Stadt Nettetal am 
18.12.2018 festgestellt.  
 
Der Jahresabschluss 2017 des NetteBetriebs einschließlich Anhang wird hiermit öffentlich bekannt-
gemacht. 
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Anhang zum Jahresabschluss 2017 des NetteBetriebs der Stadt Nettetal: 
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Der Jahresüberschuss in Höhe von 1.168.514,73 € wird mit 659.614,73 € auf neue Rechnung vorge-
tragen und mit. 508.900,00 € an die Stadt Nettetal ausgeschüttet. 
 
Der Jahresabschluss 2017 liegt gemäß § 26 Abs. 4 EigVO NRW bis zur Feststellung des folgenden Jah-
resabschlusses zur Einsichtnahme aus. 
 
Die Einsichtnahme kann im NetteBetrieb, Rathaus Lobberich, Zimmer 207, montags – donnerstags in 
der Zeit von 8.30 Uhr – 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 
Uhr erfolgen. 
 
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW zum Jahresabschluss 2017 des 
NetteBetriebs der Stadt Nettetal wird hiermit gemäß § 3 (5) der Verordnung über die Durchführung 
der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) 
öffentlich bekanntgemacht 
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Stadt Viersen 
 

371/2020 Bezirksregierung Düsseldorf: Erörterungstermin im Planfeststellungs-

verfahren für die Erneuerung der 110 kvA Hochspannungsleitung zwischen der UA 

Dülken und dem Punkt Speik-West 
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372/2020 Öffentliche Zustellung eines Hausverbotes 

 
Das an Herrn Mahir Yilmaz gerichtete Hausverbot vom 02.06.2020 konnte nicht zugestellt werden, 
da der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist.  
 
Es erfolgt daher die öffentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises Viersen. 
 
Das Hausverbot liegt bei der Stadt Viersen, Fachbereich Hauptverwaltung, Rathausmarkt 1, 41747 
Viersen, Zimmer 309 für den Empfänger offen und kann dort von diesem eingesehen werden. 
 
Das Hausverbot gilt zwei Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zuge-
stellt. 
 
 
 
 
Viersen, den 02.06.2020 
 
gez. 
 
A n e m ü l l e r  
Bürgermeisterin 
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373/2020 Einladung Rat 23.06.2020 

 
 
E I N L A D U N G 
 

 
 
 
 
Sitzung: Rat   
 
Sitzungstag: 23.06.2020   
 
Sitzungsort: Achtung, geänderter Sitzungsort! 

  Festhalle Viersen, Hermann-Hülser-Platz 1, 41747 Viersen  

 
Beginn: 18:00 Uhr   
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
TOP Vorlagen-Nr. Bezeichnung 

 
 
1.   Bestimmung eines Schriftführers 

 
2.   Einwohnerfragestunde 

 
3.   Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 

Rates am 05.05.2020 
 
4. 2020/2543/FB10/I Änderungen am Personalaufwendungenkonsolidierungskonzept 

(PAKK) 
 
5. 2020/2461/FB20/I/1 Fortführung des Kreditdeckels 

 
 
 
6. 2020/2498/FB20/I a) Jahresabschluss 2019 der Viersener Aktien-Baugesellschaft 

AG 
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b) Ergebnisverwendung und Entlastung von Vorstand und Auf-
sichtsrat 
c)  Bestellung eines Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020 

 
7. 2020/2542/FB20/I a) Jahresabschluss 2019 der Grundstücks-Marketing-Gesell-

schaft der Stadt Viersen mbH 
b) Ergebnisverwendung und Entlastung der Geschäftsführung 

und des Beirats 
c) Bestellung eines Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020 

 
8. 2020/2513/FB20/I Übersicht über die auf das Haushaltsjahr 2020 übertragenen 

Haushaltsermächtigungen 
 
9. 2020/2519/FB20/I Ausführung des Haushaltsplanes 2019 

hier: Leistung von Aufwendungen/Auszahlungen nach § 83 GO 
NRW 

 
10. 2020/2500/FB25/1 Stand zu den Förderprojekten des Förderprogramms Kommu-

nalinvestitionsförderungsgesetz und der Kreditkontingente Gute 
Schule 2020 sowie ergänzend zu weiteren Projekten des Zentra-
len Gebäudemanagements; 
hier: Ergänzungsvorlage Zeitplan für die Realisierung des ersten 
Ausschreibungspaketes „DigitalPakt Schule“ und Mehrkosten 
Anne-Frank-Gesamtschule Lindenstraße sowie Zustimmung zur 
Entstehung von überplanmäßigen Auszahlungen und außerplan-
mäßigen Verpflichtungsermächtigungen 

 
11. 2020/2505/FB30 Sondernutzung 

1. Teilweiser Erlass der Sondernutzungsgebühren 
2. Temporäre Ausweitung der Außenflächen 

 
12. 2020/2506/FB30 Wahlsichtwerbung 

 
13. 2020/2545/FB37/I Genehmigung einer überplanmäßigen Mittelbereitstellung gem. 

§ 83 GO NRW zur Anschaffung von mobilen Stromerzeugern für 
die Feuerwehr Viersen 

 
14. 2020/2547/FB41/lll Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung;  

hier: Aussetzen der Beitragserhebung der Hälfte der Beiträge für 
die Betreuung von Kindern in der Kindertagesbetreuung und zur 
Betreuung in der offenen Ganztagsschule sowie außerunter-
richtlichen Betreuungsangeboten der Primarstufe im Zuge von 
COVID-19 für die Monate Juni und Juli 2020 

 
15. 2020/2512/FB50/I Förderantrag Starterprojekt Sportquartier Dülken-Süd - Investiti-

onspakt Soziale Integration im Quartier 2020 
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16. 2020/2484/FB50/IV Neuregelung des Aufnahmeverfahrens an Viersener Schulen 
gem.  
§ 46 Abs. 6 Schulgesetz NRW 

 
17. 2020/2503/FB60/I Bebauungsplan Nr. 283 „Bücklersstraße/Wasserstraße/Mühlen-

weg" in Viersen-Dülken 
- Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen  
-  Beschluss als Satzung gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB)  

 
18. 2020/2535/FB80/I Verlängerung des Geltungszeitraums der Richtlinie zum Hof- und 

Fassadenprogramm Dülken 
 
19. 2020/2520/FB90 1.  Bewerbung beim Förderprojekt des Bundesministeriums des 

Innern, für Bau und Heimat „Modellprojekte Smart Cities: 
Stadtentwicklung und Digitalisierung" 

2. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 
Abs. 1 S. 2 GO NRW durch den Rat;   

 hier: Bewerbung beim Förderprojekt des Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Heimat „Modellprojekte Smart Cities; 
Stadtentwicklung und Digitalisierung" 

 
20.   Anfragen 

 
21.   Beschlusskontrolle 

 
22.   Verschiedenes 

 
 
Nichtöffentliche Sitzung: 
 
TOP Vorlagen-Nr. Bezeichnung 

 
 
1.   Genehmigung der Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 

des Rates am 05.05.2020 
 
2. 2020/2486/FB10/I Personalangelegenheiten 

 
3. 2020/2460/FB20/I Beteiligungsangelegenheiten 

 
4. 2020/2539/FB20/I Beteiligungsangelegenheiten 

 
5. 2020/2541/FB20/I Beteiligungsangelegenheiten 

 
6. 2020/2500/FB25/2 Vertragsangelegenheiten 

 
7. 2020/2544/FB80/III Grundstücksangelegenheiten 
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8. 2020/2534/FB80/III Grundstücksangelegenheiten 

 
9.   Beschlusskontrolle 

 
10.   Verschiedenes 

 
11.   Mitteilungen aus der nichtöffentlichen Sitzung an Dritte 

 
 
Viersen, den 05.06.2020 
 
 
gez. 
 
 
 
Sabine Anemüller 
Bürgermeisterin 
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Stadt Willich 
 

374/2020 Satzung der Stadt Willich über die Erhebung von Elternbeiträgen für die 

Teilnahme von Kindern an der offenen Ganztagsschule im Primarbereich vom 

04.06.2020 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. April 
2019 (GV. NRW. S. 202), des § 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 
2019 (GV. NRW. S. 1029) und des § 9 Abs. 3 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Schulgesetz NRW – SchulG) vom 15. Februar 2005 (GV. NRW. 102), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 30. April 2020 (GV. NRW S. 312a) hat der Rat der Stadt Willich in seiner Sitzung am 21.11.2019 
die folgende Satzung beschlossen: 
 
 
§ 1 Begriffsbestimmung 
 

(1) Die offene Ganztagsschule im Primarbereich bietet zusätzlich zum planmäßigen Unterricht an 
Unterrichtstagen, an beweglichen Ferientagen und bei Bedarf auch in den Ferien Angebote 
außerhalb der Unterrichtszeit (außerunterrichtliche Angebote) im Rahmen des Schulpro-
gramms an. Das Betreuungsangebot wird gemeinsam durch die Schule und den Schulträger 
unter Einbeziehung weiterer Kooperationspartner sichergestellt. Die außerunterrichtlichen 
Angebote finden im Rahmen des jeweiligen Ganztagskonzeptes statt und gelten als schulische 
Veranstaltungen.  
 

(2) Der Zeitrahmen der offenen Ganztagsschule im Primarbereich erstreckt sich unter Einschluss 
der allgemeinen Unterrichtszeit in der Regel an allen Unterrichtstagen von 11.30 Uhr bis 17.00 
Uhr, mindestens aber bis 15.00 Uhr. Der Träger behält sich Schließungszeiten aus besonderen 
Gründen vor. 
 

(3) Die Teilnahme an außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule ist freiwillig. 
Der schriftliche Antrag auf Aufnahme eines Kindes zur Teilnahme an den außerunterrichtli-
chen Angeboten bindet für die Dauer eines Schuljahres (01.08. bis 31.07. des Folgejahres) und 
verpflichtet zur regelmäßigen und wöchentlichen Teilnahme an diesem Angebot. Das tägliche 
Mittagessen ist ebenfalls für alle Kinder verpflichtend.  

 
(4) Es werden nur Kinder aufgenommen, soweit freie Plätze vorhanden sind. Ein Anspruch auf 

Aufnahme besteht nicht. Über die Aufnahme entscheidet die Schulleitung. 
 

§ 2 Beitragstatbestand 
 
Die Stadt erhebt für den Besuch von offenen Ganztagsschulen im Primarbereich nach Einkommen 
gestaffelte monatliche öffentlich-rechtliche Elternbeiträge.  
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§ 3 Beitragspflicht 
 
Beitragspflichtig sind die Eltern des Kindes oder diesen rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen 
das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nachweislich nur oder überwiegend mit einem Elternteil zu-
sammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern bzw. der rechtlich gleichgestellten Person. Lebt ein 
Kind zu gleichen Teilen bei getrenntlebenden Eltern, sind beide Eltern beitragspflichtig. Wird bei Voll-
zeitpflege nach § 33 des Sozialgesetzbuches VIII den Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach § 32 Ein-
kommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten die Personen, die diese Leistung erhal-
ten, an die Stelle der Eltern. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
 
§ 4 Beitragszeitraum, Beitragsfälligkeit und Beitragsmaßstab 
 

(1) Beitragszeitraum ist das Schuljahr, unabhängig von der tatsächlichen Inanspruchnahme der 
offenen Ganztagsschule. Der Beitrag ist jeweils am 01. eines Kalendermonats fällig (erstmalig 
am 01.08. des laufenden und letztmalig am 01.07. des Folgejahres). Die Erhebung des Kosten-
beitrages erfolgt durch die Stadt Willich. Die Beiträge sind für jeden angefangenen Monat zu 
zahlen, unabhängig von Schließungszeiten der Einrichtung oder An-/ Abwesenheitszeiten des 
Kindes. Wird ein Kind im laufenden Schuljahr in die offene Ganztagsschule aufgenommen, so 
beginnt die Beitragspflicht mit dem Ersten des Monats, in dem der Betreuungsplatz dem Kind 
zur Verfügung gestellt wird. Verlässt ein Kind im laufenden Schuljahr die vg. Betreuung, so ist 
für den begonnenen Betreuungsmonat der volle Beitrag zu zahlen. Nicht gezahlte Beiträge 
unterliegen der Beitreibung im Verwaltungsvollstreckungsverfahren.  
 

(2) Die Höhe der Elternbeiträge richtet sich nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Bei-
tragspflichtigen. Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bemisst sich am Einkommen der Bei-
tragspflichtigen. Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus der Anlage zu dieser Satzung, die 
Bestandteil dieser Satzung ist.  
 

(3) Die Höhe der Elternbeiträge nach Absatz 2 wird ab dem 01.08.2021 jährlich zum neuen Schul-
jahr fortgeschrieben. Die Veränderung ergibt sich aus der jährlichen Anpassung, zu der der 
Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung „Gebundene und offene Ganztags-
schulen sowie außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote im Primabereich und 
Sekundarstufe I“ vom 23.12.2010 in seiner jeweils gültigen Fassung den Träger ermächtigt. 
Aktuell ist eine jährliche Erhöhung von 3 % vorgesehen. Die Verwaltung wird ermächtigt, die 
Tabellen in der Höhe der Elternbeiträge anzupassen und zu veröffentlichen. 
 

(4) Besuchen mehrere Kinder einer beitragspflichtigen Familie oder einer beitragspflichtigen Per-
son gleichzeitig eine offene Ganztagsschule im Primarbereich in Willich, so ist nur für ein Kind 
ein Beitrag zu entrichten. Die Beitragsbefreiung gilt auch dann, wenn Kinder der Familie An-
gebote der Kindertagesbetreuung oder der Kindertagespflege in Anspruch nehmen. Von der 
Beitragsbefreiung ausgenommen ist eine über die Angebote einer Tageseinrichtung oder der 
Offenen Ganztagsschule hinausgehende, zusätzliche ergänzende Kindertagespflege. 
 

(5) Ergeben sich ohne die Beitragsbefreiung nach Abs. 4 unterschiedlich hohe Beiträge, so gilt als 
Erstkind das Kind, für das der jeweils höchste Beitrag zu zahlen ist. Bei der Feststellung des 
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höchsten Beitrags bleiben die Kostenbeiträge für ergänzende Kindertagespflege unberück-
sichtigt. Wird für mehrere Kinder ergänzende Kindertagespflege geleistet, so gilt für die Bei-
tragsbefreiung die Regelung nach Satz 1 analog.  
 

(6) Im Fall des § 3 Satz 3 ist ein Elternbeitrag zu zahlen, der sich nach der Elternbeitragsstaffelung 
für die erste Einkommensgruppe ergibt. 

 
(7) Die Stadt, ein Maßnahmeträger oder ein spezieller Dienstleister kann von den Eltern zusätzlich 

ein kostendeckendes Entgelt für das Mittagessen verlangen.  
 

(8) Werden Elternbeiträge oder Essensgelder trotz Festsetzung nicht gezahlt, kann die Stadt Wil-
lich den Betreuungsvertrag kündigen. 
 

 

§ 5 Einkommensermittlung 
 

(1) Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Eltern dem örtlichen Träger der 
offenen Ganztagsschulen schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche 
Einkommensgruppe gemäß der Anlage zu dieser Satzung ihren Elternbeiträgen zugrunde zu 
legen ist. Ohne Angaben zur Einkommenshöhe oder ohne den geforderten Nachweis wird in 
der Regel der höchste Elternbeitrag festgesetzt. Die Beitragspflichtigen sind während des 
gesamten Betreuungszeitraumes verpflichtet, Änderungen in den persönlichen oder 
wirtschaftlichen Verhältnissen, die für die Bemessung des Elternbeitrages maßgeblich sind, 
unverzüglich mitzuteilen. Ungeachtet dieser Verpflichtung ist die Stadt Willich berechtigt, die 
persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Beitragspflichtigen zu überprüfen. 

 
(2) Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkünfte der Eltern im 

Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus 
anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammenveranlagten Ehegatten ist nicht zu-
lässig. Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen 
sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leistungen für die El-
tern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld nach 
dem Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften ist zum Einkommen nicht hin-
zuzurechnen. Für die Anrechnung des Elterngeldes nach dem Bundeserziehungsgeldgesetz 
(BEEG) sind die im BEEG gemachten Vorgaben in der jeweils gültigen Fassung maßgebend. 
Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Aus-
übung eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine le-
benslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzli-
chen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten 
Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis oder 
aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. Für das dritte und jedes weitere Kind 
sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommenssteuergesetz zu gewährenden Freibeträge von dem 
nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen.  
 

(3) Empfänger von Sozialleistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) – Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende – oder dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) – Sozial-
hilfe – sowie von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, Wohngeld nach dem 
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Wohngeldgesetz oder Kinderzuschlag nach § 6 a des Bundeskindergeldgesetzes werden für 
die Dauer des Bezugs dieser Leistung nach Vorlage der entsprechenden Unterlagen in die 
erste Beitragsstufe eingruppiert. 
 

(4) Maßgebend für die Bemessung der Beitragshöhe ist das Einkommen eines Kalenderjahres. Im 
Rahmen der erstmaligen Ermittlung dieses Einkommens oder im Rahmen einer zu aktualisie-
renden Berechnung aufgrund von Änderungen in den persönlichen und/oder wirtschaftlichen 
Verhältnissen sind die prognostizierten Einkünfte für das gesamte laufende Jahr zu berück-
sichtigen, wenn davon auszugehen ist, dass die Einkommenssituation voraussichtlich auf 
Dauer besteht. Eine Neufestsetzung des Elternbeitrages erfolgt jeweils zu Beginn des Monats, 
der auf den Eintritt der tatsächlichen Veränderung folgt. Sollte aus rechtlichen oder tatsächli-
chen Gründen die Ermittlung des Einkommens des laufenden Kalenderjahres nicht möglich 
sein, ist zunächst auf das Einkommen des Kalendervorjahres zurückzugreifen. Bei Überprü-
fung einer bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen rückwirkenden Beitragsfestsetzung 
wird das tatsächliche (Jahres-)einkommen im Jahr der Beitragspflicht zu Grunde gelegt. Ergibt 
sich hieraus eine andere Beitragshöhe, ist diese ab dem 01.01. des maßgeblichen Kalender-
jahres festzusetzen. 
 

(5) Bei selbstständiger Arbeit gilt für die vorläufige Festsetzung der laut betriebswirtschaftlicher 
Auswertung ermittelte Gewinn als Bemessungsgrundlage. 
 

(6) Die Einkommensermittlung entfällt, wenn und solange sich die Beitragspflichtigen in der ver-
bindlichen Einkommenserklärung gegenüber der Stadt Willich zur Zahlung des höchsten El-
ternbeitrags bereit erklären. 
 

§ 6 Festsetzung des Beitrags 
 
Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch Bescheid.  
 
 
§ 7 Andere Betreuungsformen an den Offenen Ganztagsschulen 
 
Neben den von der Stadt und den Kooperationspartnern organisierten Angeboten der Offenen 
Ganztagsschule bieten die Fördervereine der Grundschulen eine Übermittagsbetreuung bis maximal 
14 Uhr an. Die Beiträge werden seitens der Fördervereine mit jeweils eigener Satzung erhoben. 
 
Die Stadt erhält für diese andere Betreuungsform Landesmittel, die sie an die Fördervereine zur 
zweckentsprechenden Verwendung weiterleitet. 
 
Darüber hinaus erfolgt seitens der Stadt eine Bezuschussung der Fördervereine mit zusätzlichen 
Mitteln, die es den Vereinen möglich macht, ihre Beiträge für die Betreuung der Kinder zu senken.  
 
Darüber hinaus erhalten die Fördervereine für Kinder, deren Geschwister eine Offene Ganztags-
schule, eine Kindertageseinrichtung oder ein Angebot der Kindertagespflege in Anspruch nehmen, 
eine Erstattung des für das Kind maßgeblichen Beitrags. 
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Die nähere Ausgestaltung wird über Vereinbarungen zwischen der Stadt Willich und den Förderver-
einen geregelt. 
 
 
§ 8 Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Willich 
über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der offenen Ganztags-
schule im Primarbereich vom 02.03.2016 außer Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
 
 
Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Willich vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Willich, den 04.06.2020 
 
gez. 
 
(Kerbusch) 
Erster Beigeordneter 
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Anlage zu § 4 Absatz 2 der Elternbeitragssatzung 
 

Stufe Einkommen ab Einkommen bis Beitrag 

0 0,00 € 1,00 € 0,00 € 

1 1,01 € 42.000,00 € 0,00 € 

2 42.000,01 € 48.000,00 € 50,00 € 

3 48.000,01 € 54.000,00 € 65,00 € 

4 54.000,01 € 60.000,00 € 80,00 € 

5 60.000,01 € 66.000,00 € 95,00 € 

6 66.000,01 € 72.000,00 € 110,00 € 

7 72.000,01 € 78.000,00 € 125,00 € 

8 78.000,01 € 84.000,00 € 140,00 € 

9 84.000,01 € 90.000,00 € 155,00 € 

10 ab 90.000,01 € 165,00 € 
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375/2020 Satzung der Stadt Willich über die Erhebung von Elternbeiträgen für 

den Besuch einer Tageseinrichtung für Kinder und die Inanspruchnahme von Kin-

dertagespflege (Elternbeitragssatzung) vom 04.06.2020 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NW.S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. April 2019 
(GV.NRW. S. 202), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung der Bekanntmachung vom 
11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.09.2019 (BGBl. S. 2022), 
sowie der §§ 5 und 23 Absatz 1 und 4 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz – KiBiz) – Viertes Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
– SGB VIII – für das Land Nordrhein-Westfalen vom 30. Oktober 2007 (GV.NW.S. 462), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29.06.2019 (GV.NRW S. 151) hat der Rat der Stadt Willich in seiner Sitzung 
am 09.10.2019 die folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 Art der Beiträge und Zuständigkeit 
 
Für die Inanspruchnahme von laufend öffentlich geförderten Angeboten zur Betreuung und 
Erziehung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege erhebt die Stadt Willich 
gem. §§ 5 Abs. 2 und 23 Kinderbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen einen monatlichen öffentlich-
rechtlichen Kostenbeitrag (nachfolgend Elternbeitrag genannt) zur Deckung der öffentlich 
finanzierten Jahresbetriebskosten. 
 
§ 2 Aufnahme und Vermittlung 
 
(1) Kindertageseinrichtungen: 
Die Aufnahme für die Betreuung in einer Kindertageseinrichtung für Kinder erfolgt durch die jeweilige 
Kindertageseinrichtung bzw. durch den jeweiligen Träger dieser Einrichtung. Der schriftliche 
Betreuungsvertrag wird von den Beitragspflichtigen mit dem jeweiligen Träger geschlossen und ist 
Grundlage für die Erhebung der Elternbeiträge nach dieser Satzung. 
 
(2) Kindertagespflege: 
Die Vermittlung einer geeigneten Tagespflegeperson erfolgt für den Bereich der Stadt Willich über 
den Geschäftsbereich Jugend und der beauftragten Fachberatung in freier Trägerschaft. Der 
schriftliche Betreuungsvertrag wird von den Beitragspflichtigen mit der jeweiligen Tagespflegeperson 
geschlossen und ist Grundlage für die Erhebung der Elternbeiträge nach dieser Satzung  
 

§ 3 Beitragspflicht 

(1) Beitragspflichtig sind die Eltern des Kindes oder diesen rechtlich gleichgestellte Personen, mit 
denen das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nachweislich nur oder überwiegend mit einem Elternteil 
zusammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern. Lebt ein Kind zu gleichen Teilen bei getrennt 
lebenden Eltern, sind beide Eltern beitragspflichtig. Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den 
Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld 
gezahlt, treten die Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der Eltern. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 

http://www.bgbl.de/Xaver/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&bk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl112s2022.pdf%27%5D
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(2) Der Betreuungsvertrag beginnt in der Regel mit dem Beginn des Kindergartenjahres zum 01.08. 
eines Jahres.  

Die Beitragspflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem der Betreuungsplatz dem Kind zur 
Verfügung gestellt wird. Dazu gehört auch die Eingewöhnung. Die Beiträge sind für jeden 
angefangenen Monat zu zahlen, unabhängig von der tatsächlichen Inanspruchnahme der 
Betreuungsleistung, von Schließungszeiten der Einrichtung oder sonstigen ganz oder teilweisen An- 
oder Abwesenheitszeiten des Kindes. Die Beitragspflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem der 
Betreuungsvertrag endet. 

(3) Bestehen für ein Kind zeitgleich ergänzende Betreuungsverträge für Kindertagespflege, so ist der 
Elternbeitrag von den Beitragspflichtigen für die Dauer der zeitgleichen Inanspruchnahme für jeden 
Betreuungsplatz zu leisten. 

 
§ 4 Beitragsmaßstab 
 
(1) Die Höhe der Elternbeiträge richtet sich nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Beitrags-
pflichtigen, dem Alter des Kindes und dem vertraglich festgelegten, zeitlichen Betreuungsumfang, für 
den das Kind angemeldet ist. Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bemisst sich am Einkommen der 
Beitragspflichtigen. Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus den Anlagen zu dieser Satzung. 
 
(2) Die Höhe der Elternbeiträge nach Absatz 1 wird ab dem 01.08.2021 jährlich zum neuen Kindergar-
tenjahr fortgeschrieben. Die Veränderung ergibt sich aus der jährlichen Anpassung der Kindpauscha-
len nach dem Kinderbildungesetz Nordrhein-Westfalen. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Tabellen 
über die Höhe der Elternbeiträge anzupassen und zu veröffentlichen. 
  

§ 5 Elternbeitrag 

(1) Der Elternbeitrag für Kindertageseinrichtungen und für die Tagespflege ist nach 
Einkommensgruppen sowie in Beiträge für Kinder unter 2 Jahre und Kinder über 2 Jahre gestaffelt 
und berücksichtigt die wöchentliche Betreuungsstundenzahl. 

Änderungen des Elternbeitrages durch eine Änderung des Kindesalters werden vom ersten Tag des 
nächsten Monats wirksam.  

(2) Der Elternbeitrag für die Kindertagespflege ist nach Einkommensgruppen gestaffelt und 
berücksichtigt den wöchentlichen Betreuungsstundenumfang. 
 
(3) Der Träger der Kindertageseinrichtung kann von den Eltern ein Entgelt für das Mittagessen 
verlangen.  
 

§ 6 Einkommensermittlung 
 
(1) Bei Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung oder in der Tagespflege und danach auf 
Verlangen haben die Eltern der Stadt Willich schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche 
Einkommensgruppe für ihre Elternbeiträge zugrunde zu legen ist. 
 
(2) Das maßgebliche Elterneinkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven 
Einkünfte der Beitragspflichtigen im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes (EStG), 
in der jeweils geltenden Fassung, und der ausländischen Einkünfte. Der Werbungskostenabzug bei 
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ausländischen Einkünften erfolgt wie bei inländischen Einkünften. Ein Ausgleich mit Verlusten aus 
anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. 
Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur 
Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leistungen für die Beitragspflichtigen und 
das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld nach dem 
Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften in gleicher Höhe ist nicht hinzuzurechnen. 
Ferner bleibt das Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, in der jeweils 
geltenden Fassung, in Höhe der in § 10 dieses Gesetzes genannten Beträge unberücksichtigt. 
 
(3) Bezieht ein Beitragspflichtiger Einkünfte aus einem sozialversicherungsfreien Dienst- oder 
Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der Ausübung eines Mandats und steht ihm auf Grund 
dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine 
Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach 
Absatz 2 ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 v.H. der Einkünfte aus diesem Dienst- oder 
Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. 
 
(4) Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu 
gewährenden Freibeträge von dem nach Absatz 2 ermittelten Einkommen abzuziehen. Der auf das 
dritte und jedes weitere Kind jeweils entfallende Kinderfreibetrag ist von den Beitragspflichtigen 
anzugeben. 
 
(5) Maßgebend für die Bemessung der Beitragshöhe ist bei der Aufnahme des Kindes das Einkommen 
eines vorangegangenen Kalenderjahres. Abweichend von Satz 1 sind als Jahreseinkommen die prog-
nostizierten Einkünfte für das gesamte laufende Jahr zugrunde zu legen, wenn das aktuelle Einkom-
men zum Zeitpunkt der Angabe vom Einkommen des Vorjahres abweicht und davon auszugehen ist, 
dass die Einkommenssituation voraussichtlich auf Dauer besteht. Satz 2 gilt auch bei Änderungen in 
den persönlichen und/oder wirtschaftlichen Verhältnissen während des laufenden Kindergartenjah-
res. Einmalzahlungen (z.B. Abfindungen) werden in voller Höhe im Jahr des Zuflusses berücksichtigt.  
 
Maßgebend für die Bemessung der Beitragshöhe ist das Einkommen eines Kalenderjahres. Im 
Rahmen der erstmaligen Ermittlung dieses Einkommens oder im Rahmen einer zu aktualisierenden 
Berechnung aufgrund von Änderungen in den persönlichen und/oder wirtschaftlichen Verhältnissen 
sind die prognostizierten Einkünfte für das gesamte laufende Jahr zu berücksichtigen, wenn davon 
auszugehen ist, dass die Einkommenssituation voraussichtlich auf Dauer besteht. Sollte aus 
rechtlichen oder tatsächlichen Gründen die Ermittlung des Einkommens des laufenden 
Kalenderjahres nicht möglich sein, ist zunächst auf das Einkommen des Kalendervorjahres 
zurückzugreifen. Bei Überprüfung einer bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen rückwirkenden 
Beitragsfestsetzung wird das tatsächliche (Jahres-)einkommen im Jahr der Beitragspflicht zu Grunde 
gelegt. Ergibt sich hieraus eine andere Beitragshöhe, ist diese ab dem 01.01. des maßgeblichen 
Kalenderjahres festzusetzen. 

 (6) Bei selbständiger Arbeit gilt für die vorläufige Festsetzung der laut betriebswirtschaftlicher Aus-
wertung ermittelte Gewinn als Bemessungsgrundlage. 
 
(7) Die Einkommensermittlung entfällt, wenn und solange sich die Beitragspflichtigen in der verbind-
lichen Einkommenserklärung gegenüber der Stadt Willich zur Zahlung des höchsten nach der jeweils 
gültigen Einkommensgruppe für die gewählte Betreuungsform ausgewiesenen Elternbeitrages bereit 
erklären. 
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§ 7 Beitragsbefreiung 

(1) Empfänger von Sozialleistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) – Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende- oder dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) – Sozialhilfe- sowie von 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz oder Kin-
derzuschlag nach § 6 a des Bundeskindergeldgesetzes  werden für die Dauer des Bezugs dieser Leis-
tung nach Vorlage der entsprechenden Unterlagen in die erste Beitragsstufe eingruppiert.  
 
(2) Besuchen mehrere Kinder einer beitragspflichtigen Familie oder einer beitragspflichtigen Perso-
nen nach § 3 Absatz 1 gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung in Willich, so ist nur für ein Kind ein 
Beitrag zu entrichten. 
Ergeben sich unterschiedlich hohe Beiträge, so ist der jeweils höchste Beitrag zu zahlen. 
Handelt es sich um ein Kind im sog. elternbeitragsfreien  Jahr nach dem Kinderbildungsgesetz Nord-
rhein-Westfalen so gilt der Beitrag als für dieses Kind bezahlt.  
Die Beitragsbefreiung gilt auch dann, wenn weitere Kinder der Familie Angebote der Kindertages-
pflege in Anspruch nehmen. Von der Beitragsbefreiung ausgenommen ist eine über die Angebote 
einer Kindertageseinrichtung hinausgehende, zusätzliche ergänzende Kindertagespflege.  
 
(3) Bei der Feststellung des höchsten Beitrages bleiben die Kostenbeiträge für die ergänzende Kinder-
tagespflege unberücksichtigt. 
Wird für mehrere Kinder ergänzende Kindertagespflege geleistet, so gilt für die Beitragsbefreiung die 
Regelung nach Satz 1 entsprechend. 
 
(4) Im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 1 dieser Satzung werden die beitragspflichtigen Pflegeeltern ohne 
Prüfung der tatsächlichen Höhe ihres Einkommens in die erste Einkommensstufe eingruppiert. Befin-
den sich gleichzeitig leibliche Kinder der Familie in regelbeitragspflichtigen Betreuungsangeboten in 
der Stadt Willich, ist der Elternbeitrag nach der Einkommensgruppe zu zahlen, die sich nach dem tat-
sächlichen Einkommen ergibt. 
 
(5) Bei Kindern, die in einer stationären Jugendhilfeeinrichtung untergebracht sind und eine Kinder-
tageseinrichtung für Kinder besuchen oder die Tagespflege in Anspruch nehmen, wird ein Elternbei-
trag nicht erhoben. 
  
§ 8 Erlass oder Teilerlass des Beitrages 
 
Der Elternbeitrag soll auf Antrag den beitragspflichtigen Personen ganz oder teilweise erlassen wer-
den, wenn diesen und dem betreuten Kind die Belastung nicht zuzumuten ist. Die Belastung ist dann 
nicht zumutbar, wenn sich aus der Prüfung nach § 90 Abs. 3 SGB VIII in Verbindung mit den §§ 82 bis 
85, 87, 88 des SGB XII ergibt, dass das Einkommen unter der Einkommensgrenze liegt. 
 
§ 9 Auskunfts- und Anzeigepflichten 
 
(1) Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Eltern dem örtlichen Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe gemäß 
der Anlage zu dieser Satzung ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen ist. Ohne Angaben zur 
Einkommenshöhe oder ohne den geforderten Nachweis kann der höchste Elternbeitrag festgesetzt 
werden. 
 
(2) Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten Betreuungszeitraumes verpflichtet, 
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Änderungen in den persönlichen oder wirtschaftlichen Verhältnissen, die für die Bemessung des 
Elternbeitrages maßgeblich sind, unverzüglich mitzuteilen. Ungeachtet dieser Verpflichtung ist die 
Stadt Willich berechtigt, die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Beitragspflichtigen zu 
überprüfen. 
 
 (3) Sind Elternbeiträge aufgrund von unrichtigen oder unvollständigen Einkommensangaben oder 
wegen Unterbleiben der Mitteilung von Änderungen in den persönlichen Verhältnissen oder 
Einkommensverhältnissen zu gering festgesetzt, so wird der fehlende Betrag von den 
Beitragspflichtigen nachgefordert.  
 

§ 10 Festsetzung und Fälligkeit des Beitrags 

(1) Die Elternbeiträge werden von der Stadt Willich als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
erhoben. Zu diesem Zweck teilt der Träger einer Einrichtung der Stadt Willich die Namen, Anschriften, 
Geburtsdaten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten der Kinder, die vereinbarte Betreuungszeit 
sowie die entsprechenden Angaben der Personensorgeberechtigen unverzüglich mit. 

(2) Für die Erhebung der Elternbeiträge für die Inanspruchnahme der Tagespflege stellt die 
Tagespflegeperson der Stadt Willich als örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe den 
Betreuungsvertrag unverzüglich zur Verfügung, aus dem mindestens die Namen, Anschriften, 
Geburtsdaten, die Aufnahme- und Abmeldedaten der Kinder, die vereinbarten Betreuungszeiten 
sowie die entsprechenden Angaben der Personensorgeberechtigten hervorgehen. 

(3) Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch Bescheid. 

(4) Die Beitragspflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem der Betreuungsplatz dem Kind zur 
Verfügung gestellt wird. 

 (5) Der Beitrag wird in monatlichen Raten fällig und ist jeweils zum 1. eines Monats im Voraus an die 
Stadt Willich zu zahlen. Nicht gezahlte Beiträge unterliegen der Beitreibung im Verwaltungs-
vollstreckungsverfahren. 
 
(6) Werden Elternbeiträge trotz Festsetzung nicht gezahlt, kann der Träger in Absprache mit der Stadt 
Willich den Betreuungsvertrag kündigen oder abändern. 
 
§ 11 Inkrafttreten 

Die Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2020 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Willich über die Erhebung von Elternbeiträgen zu 
Tageseinrichtungen für Kinder vom 01.08.2011, dritte Änderungssatzung vom 17.12.2015 außer 
Kraft. 

 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende Änderungssatzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
 
Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Willich vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Willich, den 04.06.2020 
i.V.  
 
gez. 
 
(Kerbusch) 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
Anlage zu § 4 Absatz 1 der Elternbeitragssatzung 
 

Elternbeiträge für Kinder in Tageseinrichtungen für die Zeit vom 01.01.2020 bis 31.07.2021 

        

  

bis zum vollendeten zweiten Lebens-
jahr 

ab dem vollendeten zweiten Lebens-
jahr 

von Stufe 25 Std. 35 Std. 45 Std. 25 Std. 35 Std. 45 Std. 
0,00 € 1 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

42.000,00 € 2 36,00 € 44,40 € 68,40 € 30,00 € 37,00 € 57,00 € 
48.000,00 € 3 48,00 € 57,60 € 94,80 € 40,00 € 48,00 € 79,00 € 
54.000,00 € 4 79,20 € 96,00 € 150,00 € 66,00 € 80,00 € 125,00 € 
60.000,00 € 5 99,60 € 123,60 € 190,80 € 83,00 € 103,00 € 159,00 € 
66.000,00 € 6 118,80 € 150,00 € 230,40 € 99,00 € 125,00 € 192,00 € 
72.000,00 € 7 140,40 € 174,00 € 266,40 € 117,00 € 145,00 € 222,00 € 
78.000,00 € 8 158,40 € 199,20 € 306,00 € 132,00 € 166,00 € 255,00 € 
84.000,00 € 9 180,00 € 222,00 € 344,40 € 150,00 € 185,00 € 287,00 € 
90.000,00 € 10 205,20 € 252,00 € 392,40 € 171,00 € 210,00 € 327,00 € 

96.000,00 € 11 224,40 € 276,00 € 430,80 € 187,00 € 230,00 € 359,00 € 
102.000,00 € 12 244,80 € 301,20 € 469,20 € 204,00 € 251,00 € 391,00 € 
108.000,00 € 13 265,20 € 326,40 € 506,40 € 221,00 € 272,00 € 422,00 € 
114.000,00 € 14 288,00 € 351,60 € 544,80 € 240,00 € 293,00 € 454,00 € 
120.000,00 € 15 307,20 € 375,60 € 583,20 € 256,00 € 313,00 € 486,00 € 
126.000,00 € 16 328,80 € 402,00 € 620,40 € 274,00 € 335,00 € 517,00 € 
132.000,00 € 17 349,20 € 426,00 € 657,60 € 291,00 € 355,00 € 548,00 € 
138.000,00 € 18 369,60 € 451,20 € 694,80 € 308,00 € 376,00 € 579,00 € 

144.000,00 € 19 391,20 € 476,40 € 733,20 € 326,00 € 397,00 € 611,00 € 
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Sonstige 
 

376/2020 Verbandsversammlung des 

Sparkassenzweckverbandes Stadt Krefeld/Kreis Viersen 

 
Verbandsversammlung 
Sparkassenzweckverband Stadt Krefeld/Kreis Viersen 
_______________________________________________________________ 
 
 
Die 11. Sitzung in der neunten Wahlzeit der Verbandsversammlung des  
Sparkassenzweckverbandes Stadt Krefeld/Kreis Viersen (94. Sitzung seit Bildung des Zweckverban-
des) findet am Dienstag, 16. Juni 2020, 18.30 Uhr, Sparkasse Krefeld, Eingang: Neue Linner Straße 83 
(Kassenhalle), statt. 

   

Tagesordnung:   
  1. Bestimmung eines Mitgliedes zur Mitunterzeichnung der Nie-

derschrift 
  

2. 
Nachwahl eines stellvertretenden Mitgliedes des Verwal-
tungsrates 

  3. Vorlage des Jahresabschlusses 2019 der Sparkasse Krefeld mit 
Bestätigungsvermerk des Rheinischen Sparkassen- und Giro-
verbandes, Düsseldorf, und des Lageberichtes gem. § 24 Abs. 
4 SpkG NW 

  4. Entlastung der Organe der Sparkasse Krefeld gem. § 8 Abs. 2 
Buchstabe f SpkG NW 

  5. Beschlussfassung über die Gewinnverwendung 2019 gem. § 8 
Abs. 2 Buchstabe g in Verbindung mit §§ 24 Absatz 4 Satz 2 
und 25 SpkG NW 

  6.  Verschiedenes 
    
gez. Peter Fischer 
Vorsitzender 
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377/2020 Tagesordnung 15. Verbandsversammlung des Bioabfallverbandes Nie-

derrhein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tagesordnung 
15. Verbandsversammlung des Bioabfallverbandes Niederrhein 

am 24.06.2020 um 14:00 Uhr, Beginn öffentliche Sitzung um 15:00 Uhr 

bei der Kreis Weseler Abfallgesellschaft mbH und Co. KG,  
Graftstr. 25, 47475 Kamp-Lintfort, Kantine 

 

I. Nicht- öffentliche Sitzung 

1. Jahresabschluss 2019 der Niederrheinischen Bioanlagengesellschaft mbH (NBG) 

2. Sachstandsbericht Bioprojekt 

3. Mitteilungen des Verbandsvorstehers 

II. Öffentliche Sitzung 

4. Jahresabschluss 2019 des BAVN 

5. Mitteilungen des Verbandsvorstehers 

 

 

W E R N E R 

Vorsitzender der Verbandsversammlung 
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378/2020 Sparkasse Krefeld: Kraftloserklärung einer Sparurkunde 

 
Aufgrund unseres Aufgebotes vom 16.03.2020 sind an dem von der Sparkasse Krefeld ausgestellten 
Sparkassenbuch 
 
Nr. 3146560366 
 
keine Rechte geltend gemacht worden. 
 
Gemäß Abschnitt 6 des zweiten Teils („Geschäftsrecht“) der Neufassung der Allgemeinen Verwal-
tungsvorschriften – AVV – zum Sparkassengesetz (SpkG) durch den Runderlass des Finanzministeri-
ums NRW vom 27.10.2009, wird die Sparurkunde hierdurch für kraftlos erklärt.  
 
Krefeld, den 16.06.2020 
Sparkasse Krefeld 
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